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Ahlen

Ausstellung zeigt
Künstler im Dialog

Kreis Warendorf (at). Die ge-
bürtige Ahlenerin Susanne
Nahrath und Rolf Jancak aus
Drensteinfurt stellen in der
Stadtgalerie an der Königstra-
ße aus. Am heutigen Samstag
um 17 Uhr wird die Ausstel-
lung der Ahlener Kulturgesell-
schaft eröffnet. Nahrath zeigt
Skulpturen und Installatio-
nen, Jancak stellt Bilder aus.

Warendorf

Parkplatzproblem
mit Klosterumbau

Kreis Warendorf (pw). Kein
Patentrezept ist in Sicht für die
Lösung des Parkproblems im
Osten Warendorf, wenn im Zu-
ge der Neubebauung des Klos-
tergeländes 48 öffentliche,
kostenlose Stellplätze wegfal-
len. Bei einer Bürgerversamm-
lung machte die CDU deutlich,
dass das Projekt daran aber
nicht scheitern dürfe.

Sassenberg

Konzert mit den
„Bläck Fööss“ 

Kreis Warendorf (gl). Der
Sassenberger Gewerbeverein
feiert sein 25-jähriges Beste-
hen. Am Samstag, 7. Juni, steht
die Kölner Kultband „Bläck
Fööss“ auf der Bühne des Fest-
zelts im Brook. Karten für die-
ses Event gibt es für 22 Euro je
Stück beim Vorsitzenden des
Gewerbevereins, Hermann
Renkert,w 02583 / 2273.

Beckum

341 250 Euro für
Rathausumbau

Kreis Warendorf (ost). Der
Umbau des Beckumer Rathau-
ses verläuft bisher nach den
Zeitvorgaben. Geplant ist die
Erneuerung des Hauptein-
gangs und die Säuberung der
gesamten Fassade bis zum Be-
ginn der Sommerferien.
341 250 Euro soll diese Maß-
nahme kosten.

Ostbevern

Landschaftsplan
in Arbeit

Kreis Warendorf (gl). Das
Verfahren zur Erstellung eines
Landschaftsplans für Ostbe-
vern ist eröffnet. Der Vorent-
wurf der Kreisverwaltung
wird am 8. Mai im Rahmen
einer Bürgerversammlung vor-
gestellt. Die Kreisverwaltung
setzt bei der Umsetzung des
Plans auf Konsens.

Stromberg

MTB-Rennen
im Gaßbachtal

Kreis Warendorf (gl). Am
Sonntag, 13. April, wird das
7. Oelder Mountainbike-Ren-
nen im Stromberger Gaßbach-
tal ausgetragen. Ausrichter ist
der Verein RC Bergteam. Ab
9 Uhr gehen die Radsportler
auf die anspruchsvolle Stre-
cke. Ziel und Start ist der Fest-
platz, auf dem zudem ein Free-
Style-Parcours aufgebaut ist.
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5.00 Nachtcafé; 6.00 Hallo
Wach; 7.00 Hallo Wach, 7.30,
8.30 Nachrichten, Veranstal-
tungen, Wetter, Erste Hilfe,
Ahlener SG; 9.00 Treff nach 9;
9.30, 10.30, 11.30, 12.30 Lokal-
nachrichten, Verkehr, Erste
Hilfe, Babysitter-Kursus in
Drensteinfurt, Gartentalk;
12.00 Infothek; 13.00 Comedy
Camp; 18.00 Pophits; 22.00
Soundcheck – Die Ü-30-Party;
2.00 Nachtcafé.

Sonntag, 13. April 2008

5.00 Nachtcafé; 6.00 Hallo
Wach; 8.00 Himmel und Erde;
9.00 Treff nach 9, 9.30, 10.30,
11.30 Veranstaltungstipps, lo-
kale Temperaturen / lokale
Verkehrshinweise, Erste-
Hilfe-Tipp, Lehrerfortbildung
in Sachen Erste Hilfe; 12.00
Infothek; 13.00 Dr. Pop spezial;
16.00 Eintritt frei, 16.30 und
17.30 Sportexpress, Spiel des
Tages: TuS Freckenhorst – Wa-
rendorfer SU; 18.00 Pophits;
21.00 Soundcheck Classics;
24.00 Nachtcafé.

Rettungshundestaffel Warendorf

Spürnasen bei Vermisstensuche ohne Fehl und Tadel
Kreis Warendorf (gl). Die

Hundeführer der Rettungshunde-
staffel Warendorf, Mitglied im
Bundesverband Rettungshunde,
haben sich an zwei aufeinander
folgenden Wochenenden der
jährlichen Überprüfung ihrer
Leistungsfähigkeit durch die un-
abhängigen Richterinnen Evelyn
Vöhl (Flörsbachtal) und Susanne
Tismer (Bad Friedrichshall) ge-
stellt.

Die Flächengelände in Bösen-
sell und Sennestadt ermöglichten
den Richterinnen einsatznahe
Aufgabenstellungen, die die

Teams durchweg routiniert meis-
terten.

Nach den drei Prüfungstagen
konnte der Prüfungsleiter Heiko
Bröcker allen Teilnehmern zu be-
standenen Prüfungen gratulieren
und hieß auch Jürgen Scheefer
(Sassenberg) mit seinem erst
zweijährigen Schipperke „Troll“
als neues Mitglied der Einsatz-
gruppe willkommen.

Martina Steeb und „Sam“ er-
hielten zweimal die Höchstnote
„vorzüglich“ für ihre beiden Su-
chen in Fläche und Trümmern der
Prüfungsstufe A. Thomas
Bücker-Halek mit „Balu“

(Beckum) und Astrid Wermter
mit „Marcy“ (Hamm-Rhynern)
stellten sich einer besonderen He-
rausforderung, indem sie die Flä-
chenprüfung der höchsten
Schwierigkeitsstufe B ablegten,
bei der 30 000 Quadratmeter nach
einer unbekannten Anzahl von
Personen abgesucht werden müs-
sen. Die Leistungsrichter lobten
„Marcy“ für ihre routinierte und
zügige Arbeit. 

Die Prüfungsstufe A haben be-
standen: Astrid Wermter (Hamm)
mit „Marcy“: Trümmer A; Nicole
Gies (Hamm) mit „Lucca“: Fläche
und Trümmer A; Kerstin Bröcker

(Lengerich) mit „Tammy“: Fläche
und Trümmer A; Detlev van
Löchtern (Rietberg) mit „Thara“:
Trümmer A; Detlev van Löchtern
(Rietberg) mit „Kappa“: Fläche
A; Corinna van Löchtern (Riet-
berg) mit „Kappa“: Fläche A; Pe-
tra Entrup (Senden) mit „Luna“:
Trümmer und Fläche A; Ulrike
Heinrich (Lüdinghausen) mit
„Chris“: Fläche A; Sandra Stein-
kamp (Beckum) mit „Bonny“:
Fläche A; Beate Hense (Enniger-
loh) mit „Cassy“: Fläche und
Trümmer A; Brigitte Sach (Sas-
senberg) mit „Itje“: Fläche A;
Siegfried Sach (Sassenberg) mit

„Baika“: Fläche A; Ute Fahren-
kamp (Ahlen) mit „Brooke“: Flä-
che und Trümmer A.

Die Rettungshundestaffel Wa-
rendorf ist ein gemeinnütziger
Verein, der sich ausschließlich
durch Spenden finanziert. Die
Einsatzgruppe besteht aus ehren-
amtlichen Zugführern, Hunde-
führern und Suchgruppenhelfern
und war im vergangenen Jahr mit
der Einsatzkoorperation Westfa-
len-Lippe ein Dutzend Mal bei
der Suche nach Vermissten im
Einsatz.

1 www.rettungshundestaffel-
warendorf.de

www.spdfraktion.de
*Pflegekonferenz mit
Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt
Dienstag, 15. 4. 2008, 16 Uhr, Festhalle Everswinkel, Alverskirchener Str. 14, 48351 Everswinkel
Ab 14 Uhr Pflegemessemit Angeboten zur Pflege aus der Region

diskutieren sie mit
· Ulla Schmidt,
Bundesgesundheitsministerin

· Reinhard Schultz,MdB
· Klaus Brandner,MdB

ANZEIGE

4. IHK-Unternehmerfrühstück

Mobilität bleibt ein
bewegendes Thema
Von MARION BLUM

Kreis Warendorf / Ahlen
(gl). Mit Rekord-Beteiligung hat
gestern das vierte Unternehmer-
Frühstück der IHK (Industrie-
und Handelskammer) im Kreis
Warendorf stattgefunden. IHK-
Geschäftsführer Wieland Pieper
begrüßte im Autohaus Weber in
Ahlen circa 80 Gäste.

Die Idee, sich vor Beginn des
eigentlichen Arbeitstages eine
gute Stunde Zeit für ein Thema zu
nehmen und ganz bewusst Kon-
takte zu pflegen, habe sich be-
währt, so Pieper.  Die vierte Ver-
anstaltung dieser Art bot zudem
Raum für Premieren: So trafen
sich die IHK-Mitglieder zum ers-
ten Mal bei einem Handelsunter-
nehmen und wurden von einer
Gastgeberin (Premiere Nummer
zwei), nämlich Hannelore Weber-
Michels, willkommen geheißen.
Außerdem nahm mit Bernhard
Recker (CDU) erstmals ein Land-
tagsabgeordneter an diesem Tref-
fen teil. Ahlen sei in einigen Ran-
kings ganz oben, spielte Pieper
auf das schlechte Abschneiden in
der IHK-Studie an, zum Beispiel
im Fußball.

Anschließend beschrieben
Hannelore Weber-Michels und
ihre Söhne Jan Weber und Dirk
Weber die Themen Mobilität,
Wachstum und Marke anhand ih-
res Unternehmens. Das Autohaus

Weber ist der einzige Audi-Händ-
ler und größte VW-Händler im
Kreis Warendorf. 

„Wie wächst man? Indem man
die Wünsche des Kunden in den
Mittelpunkt stellt“, so Michels-
Weber, geschäftsführende Ge-
sellschafterin des Autohauses.
Dass immer mehr Unternehmen
ihren Mitarbeitern einen Dienst-
wagen vor die Tür stellten anstatt
ihnen ein höheres Gehalt zu zah-
len, schlage sich in der positiven
Entwicklung des Dienstwagenge-
schäftes nieder, das ihr Sohn Dirk
seit 2004 in Ahlen aufgebaut hat.
Und auch der Fuhrpark eines Un-
ternehmens wolle gut geplant
sein. Deshalb verstünden sich die
Mitarbeiter von Auto Weber zu-
nehmend als Mobilitätsberater.

Übrigens auch für Privatleute.
„Kunden wünschen sich Indivi-
dualität“, so Dirk Weber. Durch
die Modelloffensive des Volkswa-
gen-Konzerns könnten die ver-
schiedensten Bedürfnisse erfüllt
werden.  Gab es 1996 sechs Audi-
Modelle, so liege diese Zahl heute
bei 19. Bei VW sei es nicht anders.
Trotz sinkender Kfz-Zulassungs-
zahlen im Kreis Warendorf, näh-
men die Verkaufszahlen bei Auto
Weber zu. Die Gründe sind laut
Jan Weber die gestiegene Profes-
sionalisierung sowie die Speziali-
sierung und Abgrenzung der Ge-
schäftsfelder. Mit Erfolg: Weber
ist Europas größter Audi-A-8-
Händler.

Das neue Audi A-3-Cabrio ist gestern 14 Tage vor der offiziellen Präsentation im Autohaus Weber
vorgestellt worden. Das Bild zeigt (v. l.) Hannelore Weber-Michels, Dirk Weber, Jan Weber, Wieland Pieper
(IHK-Geschäftsführer) und Markus Lübbering (IHK-Regionalbeauftragter). Bild: Blum

Kurz & knapp

Der Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) hat im ver-
gangenen Jahr die Pflege von
Kulturdenkmälern mit 235 000
Euro gefördert. Förderwürdige

Objekte im Kreis Warendorf wa-
ren: Wegekreuz Münsterstraße
(Ahlen), Doppelbildstock Hof
Linnenbrink (Beckum), Höxberg-
Windmühle (Beckum), Haus

Brückhausen (Everswinkel),
Ernstingsweg (Oelde), Burgplatz
(Stromberg), Backhaus (Sassen-
berg), Obelisken (Albersloh) und
Nepomukfigur (Telgte).

Zwischen Beckum und Ahlen

Flurbereinigung
Voraussetzung für
Hochwasserschutz
Von JÜRGEN EDELKÖTTER

Kreis Warendorf / Ahlen /
Beckum (gl). Den 3. Mai des
Jahres 2001 haben die Menschen
in Ahlen bis heute nicht verges-
sen. Nach heftigen Regenfällen
war die Flutwelle über die Werse-
stadt hereingebrochen. Das ehe-
malige Zechengelände und die
Zechensiedlung standen unter
Wasser. Der Ruf nach Hochwas-
serschutzmaßnahmen an der
Werse war fortan nicht mehr zu
überhören.

Bereits ein Jahr nach der Kata-
strophe wurden seitens der Stadt
Ahlen erste Maßnahmen umge-
setzt, die allein jedoch nicht vor
einem Hochwasserereignis in
dem Ausmaß von 2001 schützen
können.

Für weitreichende Maßnahmen
ist dann im Jahr 2006 ein Plan-
feststellungsverfahren eingelei-
tet worden; die Realisierung der
geplanten Aufweitung des Tra-
pezverlaufs der Werse von der
Autobahn 2 bei Beckum bis zur
Zechensiedlung rückt näher. Al-
lerdings sind die Kaufverhand-
lungen für die benötigten Flächen
zur Schaffung von Überschwem-
mungsgebieten bislang noch

nicht abgeschlossen. Betroffene
Landwirte hatten darauf bestan-
den, für die nicht mehr zu nutzen-
den Äcker und Wiesen Aus-
gleichsflächen zu erhalten. Ob-
wohl durch Ankauf inzwischen
entsprechende Tauschflächen
vorhanden sind, konnte mit den
Landwirten noch kein Konsens
erzielt werden. Der soll nun mit-
tels eines Flurbereinigungsver-
fahrens für Unternehmen herbei-
geführt werden.

Als Untere Wasserbehörde ist
der Kreis Warendorf für die Pla-
nung und das Planfeststellungs-
verfahren für den Werse-Hoch-
wasserschutz zuständig. Die be-
troffenen Städte hingegen haben
den nötigen Grunderwerb zu täti-
gen und die Baukosten zu tragen.
Ähnliches gilt auch für das Flur-
bereinigungsverfahren: Der Kreis
beantragt; die Städte zahlen.

Für die Entwicklung der Stadt
Ahlen ist es von besonderer Be-
deutung, dass der Hochwasser-
schutz zügig umgesetzt wird. Un-
ter anderem ist eine Nachfolge-
nutzung des ehemaligen Zechen-
geländes nur dann abgesichert,
wenn ein Hochwasserereignis,
wie es alle 100 Jahre zu erwarten
ist, für den Stadtteil ohne gravie-
rende Folgen bleibt.

Schäden in Millionenhöhe hat das Jahrhunderthochwasser vom 3. Mai
2001 in Ahlen verursacht. Besonders betroffen waren das ehemalige
Zechengelände und die Zechensiedlung (Bild).


